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Die Bäume find ganz bedeckt mit runden und flachen Nejtern umd den Boden überzieht

eine diefe Guanofchichte; halbverfaulte Fiiche, teils jchon angenagt, verpeften die von

diefen Fliegen und jummenden Gelfen erfüllte Luft. Und oben in den Wipfeln herrjcht

veges Leben, graue Neiher im vollen Hochzeitsihmud und grünlich-chillernde plumpe

Cormorane ftehen auf den Neftern und auf den Zweigen oder fliegen mit Gepolter und

heifevem Gekrächze auf und ab. Ununterbrochene Unruhe erfüllt den ganzen Wald und von

früh bi8 Abends zichen die Hunderte von gemeinfam horjtenden Vögeln von ihrem Yagd-

 
Ungegriffener Hiridh.

pla der Donau und den anderen‘; breiten Armen zu, um brütende Gemalinnen oder

hungrige Junge mit Speife zu verjehen. Fiichen und Verzehren — das find die unentwegt

vasch aufeinander folgenden Grundprincipien diefer Vogelerijtenzen, und was da im Laufe

de3 Frühlings und insbefondere im Sommer, wenn auch die Nachkommenjchaft hinauseilt

zu den blauen Fluten, die Donau an Filchen liefern muß, läßt fich faum ermeffen.

Die weißen Möven fliegen nach den Sandbänfen, ihren Schlafplägen, ein Flug

Kiebige umflattert pfeifend die Lehmigen Stellen, Fiiche Ipringen hoch aus den Wellen

nach Mirfen Hajchend und ein friicher Abendwind zieht die Donau entlang; der Abend ift

hereingebrochen md ein Kahn trägt ıma über die Fräufelnden Fluten des Hauptitvomes;


